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Text 

2. Abschnitt 

Bestimmungen zur Passpflicht 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 16. (1) Sofern öffentliche, insbesondere pass- und fremdenpolizeiliche sowie außenpolitische 
Interessen dies erfordern, ist der Bundesminister für Inneres im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Europa, Integration und Äußeres ermächtigt, mit Verordnung bestimmte Arten von Reisedokumenten, 
die von anderen als Vertragsstaaten ausgestellt werden, als nicht für die Erfüllung der Passpflicht 
geeignete Reisedokumente zu bezeichnen. 

(2) Miteingetragene Fremde dürfen nur in Begleitung der Person, in deren Reisedokument sie 
miteingetragen sind, ein- oder ausreisen. Dies gilt nicht für Maßnahmen zur Beendigung des Aufenthalts 
oder zur Beförderung ins Ausland nach dem 5. bis 10. Hauptstück. 

(3) Fremde, denen ein Sammelreisepass ausgestellt wurde, genügen der Passpflicht, dürfen aber nur 
gemeinsam ein- und ausreisen. Hiebei braucht jeder Reiseteilnehmer einen von einer Behörde 
ausgestellten Ausweis, aus dem seine Identität zu erkennen ist. Dies gilt nicht für Maßnahmen zur 
Beendigung des Aufenthalts oder zur Beförderung ins Ausland nach dem 5. bis 10. Hauptstück. 

Zuletzt aktualisiert am 



  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 2 von 2 

25.10.2017 

Gesetzesnummer 

20004241 

Dokumentnummer 

NOR40194568 


